
Impuls 10.10.20  Eingeladen zum Fest! 

Evangelium nach Matthäus 22, 1-13 

Eine Hochzeit steht an – aber die Stimmung im Gleichnis aus dem Evangelium ist nicht voll 

Freude. Im Gegenteil: Auf die Einladung des Königs zur Hochzeit seines Sohnes reagieren die 

Geladenen gleichgültig, ja mit Geringschätzung und Mord der königlichen Gesandten. Welch ein 

Affront! Da lässt der König aus Zorn die Mörder umbringen. Eine Einladung zum Fest des 

Lebens endet in einem Blutbad. Frohe Botschaft?  

Eine frohe Botschaft finde ich in der Aufforderung: „Geht also hinaus auf die Straßen und ladet 

alle, die ihr trefft, zur Hochzeit ein.“ Wenn die, die zuerst eingeladen waren, nicht kommen 

wollen, dann gilt es, hinauszugehen auf die Straßen. Und alle dürfen kommen – ein göttliches 

Christusfest neuer Art wird gefeiert.   

Was für eine weite, mutige Botschaft! Egal, wo ich herkomme, was ich getan habe – ich bin es 

wert, am königlichen Fest teilzunehmen.  

Nehmen wir die Einladung Gottes zum Fest des Lebens wahr? Spüren wir etwas von der 

Spannung und der Freude, die Gott mit seiner Einladung bei uns auslösen möchte? Oder hat auch 

bei mir alles andere Priorität? Wie oft bin ich mit anderem beschäftigt, verfolge eigene Pläne… 

Dann werden die Leute draußen auf der Straße eingeladen. Vielleicht bist du auch einer von 

denen draußen, am Rande der Gesellschaft, des Lebens, am Rande einer Gruppe oder von Kirche. 

- Und nun richtet sich die Einladung auch an dich. Du darfst dich neu bekleiden, auf die 

Schönheit und Fülle des Festes einstimmen und dazu beitragen. 

So sagt mir das Gleichnis: 

• Wir können die große Gelegenheit unseres Lebens verpassen. Vertu sie nicht! 

• Die Einladung des Königs, die Einladung Gottes ist letztlich erfolgreich. 

• Jede und jeder kann kommen, aber wir müssen den Schritt tun. 

• Gottes Liebe ist so groß, dass er uns das Beste und Schönste bereitet, was wir uns erhoffen 

dürfen. 

Leben wir voller Erwartung, in Würde und wacher Liebe! Wir sind eingeladen. Wir gehen zu auf 

ein großes Hochzeits-fest. Es hat schon angefangen.          Karin Stump                              


